
Einheitlicher Parkausweis 
für Handwerker ist da

Seit Mitte Januar gibt es einen einheitlichen 
Handwerkerparkausweis für den Rems-Murr-
Kreis. Dieser Ausweis soll Handwerksbetrieben 
das Arbeiten erleichtern, wenn sie häufig an 
unterschiedlichen Orten im Landkreis tätig sind.  
Beantragt kann der Ausweis werden über die 
Verwaltungsplattform ServiceBW des Landes. 
Alternativ kann er persönlich, per Post oder per 
Fax bei den Stadt- und Gemeindeverwaltungen 
im Kreis oder dem Landratsamt gestellt werden. 
Der Ausweis gilt nach Ausstellung immer ein 
Jahr, kostet 50 Euro und kann auf bis zu drei 
Fahrzeuge ausgestellt werden.

Neuer Blutspendetermin
Am Mittwoch, 9. Februar, von 14.30 bis 19.30 
Uhr gibt es wieder einen Blutspendetermin 
des  DRK Beutelsbacher Halle. Im Vorfeld muss 
ein Termin via terminreservierung.blutspen-
de.de reserviert werden. Es gilt die 3G-Regel. 
Bitte entsprechende Nachweise mitbringen.  
Tests werden vor Ort nicht angeboten.

Jugendgemeinderat tagt
Am Montag, 7. Februar, findet um 18 Uhr die 
nächste öffentliche Sitzung des Jugendgemein-
derats statt. Ort ist die Steinscheuer in Groß-
heppach. Es gilt 3G und FFP2-Maskenpflicht.

Beutelsbach: Ratsgasse 6/14 bis 11.2.;
Endersbach: Bebionstr. bis 28.1.; Krokusweg 
10-12 bis 11.2.;
Großheppach: Brückenstr. 20 bis 11.2.; Jä-
gerstraße bis 31.05.;
Strümpfelbach: Drosselweg bis 31.3.;
Schnait: Hölderlinstr., Kelterweinbergweg 
bis 11.06.;

 
Mittwoch, 2.2.: 15-18 Uhr Kidsclub: Freund-
schaftsarmbänder; 18-21 Uhr Jugendcafé;
Donnerstag, 3.2.: 12.50-13.45 Uhr: Pausen-
hofaktion am Bildungszentrum; 16-21 Uhr 
Jugendcafé;
Freitag, 4.2.: 16-21: Jugendcafé; 17-19 Uhr 
Gourmet-Kochen im Jugendcafé;
Montag, 7.2.: 16-21 Uhr Jugendcafé; 
Dienstag, 8.2.: 16-21 Uhr Jugendcafé;
Mittwoch, 9.2.: 15-18 Uhr: Kidsclub: Rät-
selnachmittag; 18-21 Uhr Jugendcafé;
Mehr Infos auf Facebook (HdJa.Wein-
stadt) und Instagram (hdja_Weinstadt).
Kontakt: )0160/3857762 oder 
8hausderjugendarbeit@weinstadt.de

Informationen

Sperrungen

Haus der Jugendarbeit

Jüngstes Mitglied des Gemeinderates 
Daniel Widmayer geht neue Wege

Weinstadt Sommerfest am 26. Juni 
im Bürgerpark Grüne Mitte

Zum ersten Weinstadt Sommerfest 
lädt die Stadt Weinstadt am 26. Juni 
in den Bürgerpark Grüne Mitte ein.  
   Nach einem ökumenischen Gottes-
dienst der Weinstädter Kirchengemein-
den im Bürgerpark empfängt Oberbür-
germeister Michael Scharmann dort 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger zu einem abwechslungsrei-

chen Programm für die ganze Familie.  
   „Das Weinstadt Sommerfest um-
fasst als neues Veranstaltungsformat 
den bisherigen Neujahrsempfang, 
die Ehrung Ehrenamtlicher sowie den 
städtischen Ratstrunk und bietet 
am Nachmittag vielfältige Angebote 
für Groß und Klein“, so Scharmann.  
   Ab 11 Uhr hält das Stadtoberhaupt 
Rück- und Ausblick auf 2021 und 2022. 
Ehrenamtlich Engagierte aus der gan-
zen Stadt werden ausgezeichnet. Stadt-
wengerter Gerhard Bischoff präsentiert 
die neuen Jahrgänge des städtischen 
Ratsschenks, also den 2021 im städti-
schen Wengert gelesenen Wein, sowie 
den Ratssekt aus dem Jahr 2020. Nach-
mittags erfährt der Bürgerpark eine 
Neuauflage des erfolgreichen Parkfes-
tes aus dem letzten Jahr. Weinstädter 
Vereine und Organisationen bieten 
zahlreiche Angebote für die ganze Fa-
milie. Für Unterhaltung auf zwei Büh-
nen ist gesorgt, Genuss und Kulinarik 
kommen auch nicht zu kurz.

STADTBÜCHEREI

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 15-19 Uhr, Mi, Do, 
Sa 10-13 Uhr. Für einen Besuch bitte die ta-
gesaktuellen Coronaregelungen beachten, 
zu finden unter www.weinstadt.de.  Vorlese-
zeit für Kinder ab fünf Jahren jeden Mitt-
woch, 15 Uhr. Anmeldung unter )(07151) 
693-322. Buchempfehlung der Woche: 
Chris Whitaker Roman „Von hier bis zum 
Anfang“, eine Geschichte über Familie, Tod 
und Trauer, Leben, Freundschaft und Liebe. 
Ausleihbar in der Stadtbücherei.

KUNST & MUSEEN

Museum Sammlung Nuss, Heimatstube En-
dersbach und Heimatmuseum Pflaster 14: 
Winterpause. Württemberg-Haus Beutels-
bach Sa 14-18 Uhr, So 13-17 Uhr. Derzeit 
Sonderausstellung „un/sichtbar - 1700 Jah-
re jüdisches Leben in Deutschland“ noch bis 
27. Februar. Weitere Infos unter ) (07151) 
6045873 sowie www.wuerttemberghaus-
weinstadt.de.

KABARETT & KONZERT
Samstag, 12. Febru-
ar, 20 Uhr, Jahnhalle 
Endersbach: philo-
sophisch-satirisches 
Kabarett mit Ingo 
Börchers - „Das Wür-
de des Menschen“ 
- wenn Utopien zur 
Realität werden. 
Eintritt 18/16 Euro, Tickets unter www.wein-
stadt.de/tickets oder bei Remstal Tourismus 
e.V. im Alten Bahnhof Endersbach.

8. bis 10. Juli 2022: Rem-
sufer Open Air mit Star-
geiger Nigel Kennedy, der 
Deutsch-Pop-Band Das 

Lumpenpack, Lie-
dermacher Tristan 
Brusch und der Party-
Coverband Darede-
vils. Alle Infos und 
Tickets unter www.
remsufer-open-air.
de.

Weitere Infos gibt es auch immer aktuell 
auf www.weinstadt.de.
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Der Stadtseniorenrat der Stadt 
Weinstadt ist am vergangenen 
Dienstag, 25. Januar, zu seiner kon-
stituierenden Sitzung in der Prinz-
Eugen-Halle zusammengekommen.  
   Auf der Agenda: Bisherige Mit-
glieder verabschieden, neue Mit-
glieder in das städtische Gremium 
aufnehmen sowie die Neuwahl eines 
neuen Vorstands. Erstmalig in der 
nun schon 20-jährigen Geschich-
te des Stadtseniorenrats war es für 
interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger möglich, sich für eine Mitglied-

schaft selbstständig bewerben. Die 
Gründe: Die Stadtverwaltung sowie 
der Rat wollen damit zum einen 
die Bürgerbeteiligung erhöhen und 
es gleichzeitig attraktiv gestalten, 
beim Stadtseniorenrat mitzuma-
chen. 
   Mit Erfolg: Denn zahlreiche Bewer-
bungen gingen infolgedessen ein – 
und die neutrale Wahlkommission 
entschied sich für 20 Mitglieder, die 
sich nun für die nächsten vier Jah-
re für die Belange von Senioren in 
Weinstadt einsetzen.

Stadtseniorenrat startet ins neue Jahr mit 
neuen Mitgliedern und neuem Vorstand 

Am Donnerstag, 27. Januar, ist der 
Gemeinderat für seine jüngste Sit-
zung in der Jahnhalle zusammen-
gekommen. Eine Sitzung, die für 
Daniel Widmayer die letzte war. 
   Widmayer war 
zwei Jahre lang das 
jüngste Mitglied im 
Gemeinderat. Mit 
19 Jahren hat der 
ehemalige Jugend-
gemeinderatsvor-
sitzende im Jahr 
2019 den Sprung 
in das Stadtparlament gewagt und 
hervorragend gemeistert. „Es ist 
sehr schade, dass Sie uns verlassen. 
Durchgängig hat es Spaß gemacht, 
mit Ihnen zu arbeiten. Sie sind ein 
sympathischer junger Mann und ich 
kann mich nur herzlich für Ihren 

Beitrag im Gemeinderat bedanken“, 
so OB Michael Scharmann. 
   Widmayer verabschiedet sich von 
Weinstadt und zieht mit seiner Ver-
lobten nach Plochingen, um dort 

einen neuen Lebens-
abschnitt nach sei-
nem dualen Studium 
zu beginnen. „In 
den letzten zweiein-
halb Jahren durfte 
ich viele Erfahrungen 
sammeln, durfte dis-
kutieren und mich für 

Weinstadt einsetzen“, so Widmayer. 
   Nachfolger von Daniel Widmayer 
wird Roland Ebner. Am Donnerstag, 
17. Februar, wird er in einer Ge-
meinderatssitzung vereidigt. Ebner 
ist Nachrücker und erhielt 3334 
Stimmen bei der letzten Wahl.

24 Jahre im Dienste der Stadt: 
OB verabschiedet Michael Langhammer

24 Jahre, 24 Stunden am Tag – und 
das sieben Tage die Woche: Micha-
el Langhammer hat fast ein viertel 
Jahrhundert für die Stadt Weinstadt 
einen wichtigen und unverzichtbaren 
Dienst geleistet. 
   Als Bestattungsordner hat er die 
übergeordnete Organisation aller Be-
stattungen übernommen, sich um die 
Termin-Koordination gekümmert, Grä-
ber ausgehoben und dafür gesorgt, dass 
in den Aussegnungshallen zur richtigen 
Zeit die Türen offen waren, die Heizung 
an und das Licht ebenso. 
   Nun hat OB Michael Scharmann den 
64-Jährigen feierlich verabschiedet: 
„Was Sie für Weinstadt geleistet ha-
ben, kann man kaum in Worte fassen“, 
so Scharmann: „Bestattungen gehören 
zum Leben genauso wie die Geburt. 
Und den Abschied von einem geliebten 
Menschen würdevoll zu gestalten, ist 

eine bedeutungsvolle Aufgabe – nicht 
nur bei den vertrauensvollen Gesprä-
chen mit den Angehörigen, sondern 
auch in der Organisation und Koordi-
nierung im Hintergrund. Dafür möchte 
ich mich heute bei Ihnen herzlich be-
danken“, sagte Scharmann weiter. 
   Langhammer gab seinen Dank zurück: 
„Diese Aufgabe als Bestattungsordner 
hätte ich nie alleine geschafft“, sagte 
der Bestatter und verwies dankbar auf 
seine Mitarbeiter und seine Familie. 


